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Die Stellung Bukareſt Predeal im Rücken hedroht

Brzezany
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Brzezany Ende November
Man hatte mir ſchon lange vorher im ſchwärmeriſchen

Tone erzählt in Brzezany gäbe es ein Hotel ein Cafsé die
Straßen wären belebt man könne einkaufen Brzezany wäre
direkt eine hübſche Stadt Das ſtädtiſche Leben konnte ich

mir eigentlich nicht recht vorſtellen da ich wußte daß Brze
zany etwa drei Kilometer hinter der Front und unker den
ruſſiſchen Kanonen jenſeits der CeniowkaHöhen e und ich
ſchätzte den Eindruck von Halicz zu finden wo ein Bauer der
die Hühner vom Pan Major betreute das ſtädtiſche Leben
anzeigte Das war dann in Brzezany doch anders zumal
die Stadt mit der Front ja nicht ſo zuſammenhängt wie
Halicz und das ſinnloſe Zuſammenſchießen von Häuſern
ſchließlich auch ſinnlos viel Munition koſtet

Am Abend als ich in die Kreisſtadt im Frieden
13 000 Einwohner einfuhr war von Straßen und Leben
allerdings nicht viel zu ſehen und zu merken Der Schnee
fiel in dichtem Treiben es war ſtockdunkel und ein Pataillon
das irgendwohin in Reſerve lag ſperrte Straßen und
Bürgerſteige Man fluchte in vielen deutſchen Dialekten
durcheinander Kolonnen fuhren dazwiſchen Taſchenlaternen
leuchten einem mit grellem Schein in das Geſicht Sauneſt
Sauwirtſchaft Sauſtraße Saudunkelheit Hier konnte
einem ordentlich bange werden was für eine Ausdrucksver
ſchwendung mit dem ſchönen Schweinefleiſch getrieben wurde
Jm Hotel ſaß der Bataillonsſtab und die Kompagnieväter
Das Bataillon war in den letzten Kämpfen bei Folw
Krasnoleſie beteiltgt geweſen Man ſah es den Geſichtern
an daß die letzte Zeit nicht leicht war Sie freuten ſich über

das Hotel Jch bin überzeugt daß die Verpflegung die
ſie ſich ſelbſt ſonſt beſorgten beſſer war als die leiſchkugela
die in dem langen nicht eben freundlichen Zimmer ſerviert
wurden auch der öſterreichiſche Wein würde leicht durch einen
recht billigen Moſel geſchlagen worden ſein Aber es war
eben ein Hotel Es gab eine richtige Wirtin Man war in
der Stadt bekam Zimmer und hatte einmal für kurze Zeit
Ruhe Ein Bekannter der eben Vize geworden war erzählte
von dem Sturm auf die Höhe 497 bei Krasnoleſie und vom
letzten Tag da die letzten 120 Meter der Höhe genommen
wurden Jch ſtand beim Maſchinengewehrſtand nördlich
der Sturmſtelle um weiter zu geben Die ſchweren
Minenwerfer fingen an Wir das heißt wir Jnfante
riſten natürlich waren ja mit der Wirkung der Minen
werfer nicht immer zufrieden man verlangt bekanntlich ſtets
mehr von der anderen Fakultät aber diesmal ging es

großartig Die Diviſion hatte zufammengekarrt was nur
irgend möglich war Zuerſt ſah man nur Erde und Balken
hochfliegen dann ſolgten menſchliche Körper Flach wurden
ſie ein paar Meter emporgehoben die Arme waren zur Seite
geſtreckt und dann flogen ſie wie Kaſſe Tücher in horizontaler
Lage wieder herunter und zuſammen Hinter dem Graben
ſtücke hämmerte unſere ſchwere Artillerie wie mit Teufels
hämmern Der Sturm hat dann faſt nichts gekoſtet Muni
lion Jmmer wieder Munition Dann kam die arme
bute brave Jnfanterie nämlich wir auch vor

Näachher trommelten die Ruſſen Ja jetzt iſt Ruhe
dort und hier

Der Bataillonsführer pachtete inzwiſchen das Kino für
morgen nachmittag für ſein Bataillon Wir wollen eben
alle Genüſſe von Brzezany

Durch die dunklen leeren Straßen ſegten der Wind und
Schnee Trohzdem als ich mein Zimmer im zweiten Stock
eines ſehr ordentlichen Steinhauſes gefunden hatte kam ich
r auch wie in einer Großſtadt vor zumal in dem Panje

Zuschen meinem letzten Quartier in dem ſo freundlichen
Martinovo zuletzt der Ofen abgebrannt war und der Wind

echt neugierig durch die raſſelnden Fenſter gezwängt
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z Von der Bernhardiner Kirche die auf einer kleinen An
döhe über der Stadt liegt hat man einen ſchönen Blick auf
Die Stadt die ferneren Höhen das tief verſchneite Land
Die eine ausgebrannte Häuſerreihe am Markte bedeckt der

Mee der über alle Brandmale und Wunden ein gleich
ſage helles Glitzern legt Die Kirchen ragen empor
hattliche Steingebäude geben ein freundliches Stadtbild
es any ſo ſagt ein Führer ſoll wegen ſeiner ſchönen
ehe ſeiner Geſchichts und Kunſtdenkmäler eine der
henswürdi ſten Provinzſtädte Galiziens ſein Es fehlten

mir ausreichende Vergleichsmöglichkeiten zu anderen gali
ſchen Provinzſtädten aber nach dem was ich bisher ſah
m das Arteil wohl richtig ſein Selbſt jetzt unter der
ſangiden Wirkung der nahen Front hat die Stadt einen
h beren und faſt behaglichen Anſchein behalten Jmmer

n es können nur die Reſte eines früheren Eindruks ſein
re Die den e neben dem alten Kaſtell das eins der
aen und ſtärkſten in Polen geweſen ſein ſoll hat nicht

Fruitten Die bedeutenden Marmorgrabmäler der alten
de tter aus der Familie Sieniawski ſehen unberührt mit
in ſchönen lebendigen Ausdruck den ihnen Johann Il

za alſo doch wohl wieder ein deutſcher Beitrag
i ickelung polniſcher Kunſt n dielerkühle der ſtillen Kapelle Es iſt ihnen in dem Wirr

e M Zürich 5 Dezember Laut dem Tagesanzeiger mel
det der Secolo aus Petersburg Das Fortgebiet von
Ploesci liegt bereits im Artilleriebereich des Feindes

Die rumäniſchen Berichte von ſtarker Artillerietätigkeit des
Feindes auch bei Ottinitza häufen ſich Die beſondere Be
deutung dieſer Meldung liegt darin daß ein hier erfolgender
Einfall auf rumäntiſches Gebiet die Verteidigungsſtellung Bukareſt

Ploesci Predeal bereits im Rücken bedroht
WTB Wien 5 Dezbr Aus dem Kriegspreſſequartier

wird unterm 4 Dezbr mitgeteilt Südweſtlich von Bukareſt
wurde der Feind über den Argeſu geworfen Nordweſtlich
von der rumäniſchen Hauptſtadt wurde unſer Erfolg weiter
ausgebaut Jn den Karpathen ſtellenweiſe Aufleben des
Kampfes Der Verlauf iſt für uns günſtig

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 5 Dez Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die in den letzten Tagen errungenen Erfolge wurden

ausgebaut Die Donau Armee ſchlug mit dem rechten Flügel
ruſſiſche Angriffe ab und drang ſüdweſtlich von Bukareſt über
den Argeſu hinaus Die nordweſtlich der Hauptſtadt Ru
mäniens vorgehenden öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Kräfte ſind über die Bahn Bukareſt Tirgoviſt vorgerückt
Feindliche Nachhuten wurden wo ſie ſich ſtellten geworfen
Die Jahl der am 3 Dezember eingebrachten Gefangenen be
trägt mehr als 12 000 Am unteren Argeſu wurden auf ver
hältnismähßig engem Gefechtsfelde allein Soldaten von
28 Regimentern eingebracht

Keeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen des
Generals v Arz haben im Grenzgebiete weſtlich und nord
weſtlich von Ocng den Ruſſen durch Gegenſtoß alle örtlichen
Erfolge wieder entriſſen die ſie in den letzten Tagen an
einzelnen Stellen errungen hatten Ebenſo warfen Bataillone
des Generaloberſten v Koeveß den Feind in erbitterten
Kämpfen aus dem kürzlich an ihn verlorenen Graben auf
dem Werch Debry Bei dieſen Unternehmungen wurden
550 Mann 13 Maſchinengewehre und 4 Minenwerfer ein
gebracht Ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Soos Mezö
ſüdöſtlich von Tölgyes und bei Dorna Watra wurden unter
großen Feindesverluſten abgeſchlagen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Außer einem raſch abgewieſenen ruſſiſchen Vorſtoße bei
Auguſtowka in Oſtgalizien nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Trotz Regen und Rebel blieb das Geſchützfeuer im Karſt

Abſchnitte auf gleicher Stärke

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Linienſchiffsleutnant Banfield hat am 3 Dezember nach

mittags über dem Karſt Plateau im Luftkampfe mit ita
lieniſchen Caproni Landflugzeugen einen derſelben abge
ſchoſſen Die vier Jnſaſſen hiervon einer ſchwer und zwei
leicht verletzt wurden gefangen genommen

Flottenkommando

ſal dieſes Krieges ſogar beſſer gegangen als in vergangenen
Zeiten da die Kapelle die wirklich wertvolle Reliquien der
Kunſt in Polen enthält den Juden als Branntwernmagazin
verpachtet war auch als Militärmagazin hat die Schloß
kapelle während des Krimkrieges gedient

Auf dem Ringplatze ſteht ein Sobieski Denkmal das
eben nicht er auffällt Durch die Straßen gehen die
Bewohner mit einer Ruhe als ob die Front 100 Meilen
weiter läge Man gewöhnt ſich vielleicht auch richtiger man
ſtumpft ab Außerdem wer kann ſich das Flüchten erlaubenwenn der Geldbeutel ſchmal iſt Draußen iſt man auf Mild
tätigkeit angewieſen vielleicht hier immer noch in ſeinen
vier Wänden Der Tod Nicht nur die Soldaten lernen
mit ihm auf Grußfuß a tehen

n der kleinen Konditoret richtigen Konditorei am
Markte ſitzt alles zuſammen ein türkiſcher Oberleutnant
ein öſterreichiſcher Rittmeiſter ein ſehr junger deutſcher
Leutnant drei Gefreite von der Artillerie ein alter Herr
in Zivil der leiſe auf PolniſTeke ſtehen an und Brö

neue Zeitungen Der eine Gefreite drückt ſich behaglich in
ſeinen Stuhl zurück nippt von dem heißen Tee ſieht auf die
Straße wo ein halbes Dutzend junge Mädchen vorübergehen
Seine Haltung wird anders als vorher Er klopft die
Zigarette bevor er ſie anraucht leicht gegen den Hand
rücken Er iſt glaube ich in einer Welt die über zwe
Jahre verſunken iſt

Mit gleichem Blicke über Tiſchchen und Fenſter und
Marktplatz kann man draußen die fernen verſchneiten Berg
faſſen die Berge auf denen die Ruſſen ſitzen Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Neutrale Publiziſten in Polen
Warſchau 5 Dezember Am 27 November abends tra

fen von der Oſtſront her Vertreter von acht neutralen Zei
tungen in Warſchau ein und zwar von den amerikaniſchen
Zeitungen The Fatherland und der Jllinois Stagatszeitung
der holländiſchen Zeitung Het Vaderland den Schweizer Zei
tungen Berner Bund und Züricher Poſt den ſchwediſchen
Helſingsorgs Dagblad und Aftonbladet und der däniſchen
Zeitung Nationaltidende Am folgenden Tage empfing der
Generalgouverneur die Herren im Schloß Belvedere und
richtete an ſie folgende Worte Meine Herren es freut mich
Sie hier begrüßen zu können Sie ſind gekommen um ſich die
Gebirte anzuſehen die hier vom Kriege heimgeſucht worden
ſind Jch hoffe daß Sie jetzt von dem Lande einen guten
Eindruck gewinnen werden Sie befinden ſich in einem
Lande das wegen der Ereigniſſe der letzten Zeit naturgemäß
erregt iſt Wir haben die Hoffnung daß ſich die Sachen hier
in einem guten Sinne entwickeln werden Wir ſind mit der
Abſicht an das Land herangetreten einen ſoliden ſelbſtän
digen Staat aus ihm zu ſchaffen und hoffen damit für die
kommenden Zeiten und die künftige Entwicklung von Mittel
Europa ein gutes Werk getan zu haben indem wir unſeren
Kräften die ja faſt von allen Seiten bedroht und angegrif
fen werden ein neues kraftvolles Glied hinzuzufügen Es
ſoll mich freuen wenn die Herren hier den Eindruck ge
winnen daß Sie ſich in einem Lande befinden welches eine
Zukunft hat

Jch wüßte nicht was ich den Herren hier noch zu fagen
hätte die Eindrücke werden ja auf die Herren ſelbſt wirken
Jch habe durchaus nicht die Abſicht Jhre Berichterſtattung
irgendwie zu beeinfluſſen Sie ſollen ſich ein Bild davon
machen wie die Dinge hier augenblicklich wirklich liegen
Es wird von großem Wert ſein wenn eine unparteiiſche
Schilderung der hieſigen Zuſtände in die Welt hinausgeht
das wird etwas dazu beitragen die Entſtellungen und ſogar
Verleumdungen die über unſer ganzes Vorgehen überall in
den verſchiedenen Ländern verbreitet werden zu verichten
und zu nichte machen

Beſchlagnahme aller griechiſchen
Schiffe in den Ententehäfen

G B Genf 5 Dezember
Wie die Pariſer Blätter melden haben die verbündeten

Regierungen den Beſchluß gefaßt gegen Griechenland einen
Druck dadurch auszuüben daß zunächſt alle griechiſchen
Schiffe in den Häfen des Vierverbandes be
ſchlagnahmt werden Die franzößſche Regierung hat
bereits entſprechende Verfügungen veröffentlicht und die in
franzöſiſchen Häfen vor Anker liegenden Schiffe ſind dem
entſprechend mit Beſchlag belegt worden

T V London 5 Dezember Die Times melden aus
Athen daß am Sonntag mit der griechiſchen Regierung eine
Uebereinkunft getroffen worden ſei wonach ſechs Batterien
Geſchütze ausgeliefert werden ſollen und die Verbündeten die
Kontrolle über die griechiſchen Eiſenbahnen ſowie die Zenſur
cuch über den inländiſchen Poſt und Telegraphenverkehr
ausüben dürfen Die franzöſiſchen Soldaten welche während
der Kämpfe am Freitag und Sonnabend von den Griechen
gefangen genommen wurden ſind alle wieder in Freiheit ge
ſetzt worden Sämtliche ſranzöſiſchen Truppenabteilungen
haben ſich nach dem Piräus zurückgezogen Die Gerüchte
welche in Umlauf geſetzt ſind daß die griechiſchen Truppen
nach dem Piräus vorrücken ſollen haben von neuem Unruhe
und Verwirrung in der Stadt hervorgerufen 2 Rach einerKonferenz wiſchen Admiral Fournet und dem Prir
und franzöſiſchen Geſandten am Sonntag abend find die
Truppen wieder eingeſchifft worden 4 Geſandter der Ver

bündeten beſuchten den griechiſchen Miniſter des Auswärti
gen Eine e ausgegebene Note beruhigte die Bevöl
kerung Oberſt Zimbrakakis der frühere Polizeichef von
Athen iſt verhaftet worden Die griechiſche Weſſe er ärte
offenſichtlich auf Vefehl den Vorfall zu bedauern und
es i als ein Unglück an wenn es zu einem ikt
mit dem Zaren kommen würde Wie die Times vernimmt

Mancheſter
vor ſich hin ſpricht Auf S haben auch die griechiſchen Generalkonſuln von

n es gibt Tore und ziemlich und Liverpool um ihre Entlaſſung erſucht



Die Straßburger im Kampfe Amtliche Meldung der Heeresleitung
um Sailliſel

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier im November 1916

Der Kampf um Sailliſel wird ein Ehrenblatt in der Ge
ſchichte des Straßburger Korps bilden das im Kriege ſchon
an ſo mancher Stelle wo es am heißeſten herging mit Ruhm
beſtanden hat Die en die in dieſem Abſchnitt her
vorragende Truppen herangeführt hatten haben es ſehr bald
herausgebracht daß ihnen die ſchlachtenerprobten Straß
burger Regimenter gegenüber ſtanden Aber ſie haben kei
nen Verſuch gemacht durch Aufrufe in deutſcher Sprache die
lieben Elſäſſer zum Ueberlaufen und Waffenſtrecken ein

zuladen wie die das früher gelegentlich durch Plakate vor
den Schützengräben und von r abgeworfene Zettel
verſucht hatten Sie haben ſich längſt überzeugt daß ihnen
die Wetterlé Weil Vlumenthol und Konforten Märchen er
zählt haben wenn ſie behaupteten die Landesverräter ihres
Schlages hätten ein Recht im Namen der deutſch elſäſſiſchen
Bevölkerung zu reden Dieſen falſchen Hoffnungen iſt ſchnell
die Erkenntnis gefelgt die man von franzöſiſchen Gefangenen
und von Einwohnern der veſetzten Departements oft mit den
Worten hören kann Ies demi boches alsaciens sont enoore
wire que les vrais prussiens die Elſäſſer Halb Boches ſind
noch ſchlimmer als die echten Preußen Die Franzoſen haben
ſich bei Sailliſel keinen Augenblick darüber getäuſcht daß es
gegenüber den elſäſſiſchen Kriegern unter denen mancher
war deſſen Vater oder Großvater 1870 noch unter den fran
zöſiſchen Fahnen geſtanden hat nur eine Loſung für ſie gab
Kampf blutigen Kampf Exzellenz von Deimling hat mir
geſagt Auf meine Elſäſſer laſſe ich nichts kommen Meine
elſäſſiſchen Offiziere und Mannſchaften haben ſich an Tapfer
keit Diſziplin und Zuverläſſigkeit niemals übertreffen laſ
ſen Man erzählt daß das folgende Wort eines altelſäſſi
ſchen Offiziers ganz nach dem Sinne des Korps Komman

deurs geweſen iſt jemand fragte ob ſich unter den Elſäſſern
nicht unzuverläſſige Elemente beſfänden Darauf erwiderte
der Offizier Obwohl ich ſelbſt aus altelſäſſiſcher Familie
bin kenne ich Unter meinen Leuten keine Elſäſſer Jch kenne
nur deutſche Soldaten ohne Unterſchied

Die Straßburger Regimenter hatten die ſchwere Auf
gabe die Stellung von Sailliſel zu verbeſſern und gegen die
ſtändigen Anſtürme der Uebermacht zu holten Dieſe Käm
pfe geben im Kleinen eine Perſpektive der ganzen Somme
chlacht Es handelt ſich für die Franzoſen immer noch um
den Beſitz von Péronne an deſſen Trümmerſtraßen natürlich
auch nichts gelegen iſt und deren frühere oder ſpätere Ein
nahme den Ausgang des Weltkrieges nicht im mindeſten be
einflußt hätte Aber Péronne wäre der erſte ſich auf der
Landkarte abhebende größere Ort des beſetzten Frankreichs
geweſen deſſen Wiedereinnahme man der kriegsmüden Be
völkerung zu Hauſe als Troſt hätte bieten können Darum
war Peéronne am 1 Juli als Ziel des erſten Durchbruches
für die franzöſiſchen Heere in Ausſicht genontmen wie Ba
paume für die engliſchen Poronne und Vapaume ſollten die
erſten Schritte zur Grenze zur Befreiung Oſtfrankreichs und
Belgiens zum deutſchen Rheine werden Der Angriff auf
Péronne von Weſten war in den Sommeſümpfen ſtecken ge
blieben der Angriff von Süden nicht einmal bis an dieſe
gekommen Von Norden war das Gelände vielleicht gün
ſtiger aber ehe man dort an einen Fortſchritt denken konnte
mußte man den Peter Vaaſt Wald haben Was aber einen
von den Deutſchen befeſtigten und zäh verteidigten Wald weg
nehmen heißt das hatten die Verbündeten bei den Kämpfen
um den Mametz und den DelvilleWald ſo ausgiebig er
fahren daß es ihnen nach einer Wiederholung ihrer dor
tigen Verluſte nicht gelüſtete Sie glaubten daß das bis
herige Trommelfeuer auf den Peter VaaſtWald noch nicht
genüge und vedurften zur Verbeſſerung ihrer Artillerievor
bereitung der Höhe die vor dem Südausgange von Sailliſel
lag So ſpitzte ſich an dieſer Stelle ſchließlich der weltge
ſhichtliche Kampf zu einem blutigen Ringen Mann gegen
Mann um jedes Granatloch zu Der getreue Verteidiger

Der Gohn des Großkanfmannes

Roman von Lola Siern

24 Fartſetzung Nachdruck verboten
Er ſchwieg einen Augenblick und Albert Neuburg ſagte

Du wollteſt kurz ſein Gert Was willſt du alſo
Ich will mich deinem Willen fügen Papa ſagte Gert

mit ſchwerer Stimme Ich will Kaufmann werden will
mich bemühen Luſt und Liebe für das Geſchäft aufzubringen
wenn du nicht länger gegen meine Heirat mit Anita
Schüler viſt

Keine Miene in dem bronzeſchönen Geſicht Albert Neu
burgs hatte gezuckt nichts in ſeinem Aeußeren ſprach von
ſeinem Empfinden bei Gerts Worten Jetzt ſagte er hart

Alſo du ſtellſt nach wie vor Bedingungen obgleich ich
dir neulich ſchon ſagte daß ich mir keine Vorſchriften machen
laſſe Glaubſt du ich wäre ein unreifer Knabe der heute
ſo ſpricht und morgen ſo Wenn ich dir ſage daß ich dieſe
Heirat nicht dulde ſo iſt das meine Meinung von der mich
r der Welt abbringen kann

FIJch dachte du hätteſt ein Herz und Gefühl für deinr Kind Du ſiehſt wie ich lebe wie ich kämpfe wie
i Werwinde Aber du bleibſt immer gleich gefühllos
und kalt

Wir alle müſſen leiden wir alle müſſen kämpfen lieber
Gert Dazu ſind wir auf der Vhelt habe ein Herz r
dich und Gefühl aber ich kann meine Ueberzeugungen nicht

ern Jch werde Anitai Schüler nie als er anerx
ennen

Gerts ohnehin bleiches Antlitz war erdfahl geworden
So bereue ich jedes Wort das vir von meinem Ent

ſchluſfe in deinem et zu bleiben ſprach So muß ich
denn ohne deine Einwilligung und ohne deinen Segen ver
ſuchen glücklich zu werden

Scharf und klar hatte es geklungen Scharf und klar
klang die Antwort

Wenn du das tuſt ſo hiſt du mein Sohn geweſen
Jch werde es z ertragen ſuchen

IUeberlege es dir wohl Gert Du weißt nicht was
dieſer Schritt bedeutet Du wirſt in die Welt gehen ohne

hart

ſchnitt mit dem linken Filgel kam

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten 2
Wieder 4500 rumäniſchruſſiſche

Gefangene
Wichtige Höhenſtellungen in den Karpathen

erſtürmt
WTB Greßhs Hauptquartier 5 Dezember

Weſtlicher Kri
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht vonBayern

Jm Frühnebel ſtießen nach kurzer ſtarker Artilleriewir
kung engliſche Abteilungen öſtlich der Straße Albert
Warlencourt vor ſie wurden durch Feuer zurückge
wieſen

Bei nachmittags ſich beſſernder Sicht wurde der Geſchü

kampf an der ganjen meFront ſtärker und blieh au
während der Racht lebhafter als in der letzten Zeit

Oeſtlicher Kriegsſchauptatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Südlich der Bahn Tarnopol Krasne ſtiefen bei

Auguſtowka vergeblich ruſſiſche Abteilungen gegen ein ihnen
jüngſt entriſſenes Grabenſtück vor

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Während erneute Angriffe der Ruſſen am C a
pul nordöſtlich von Dorna Watra im Putna Trotoſul und
Uz Tal ohne jeden Erfolg blieben haben deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Truppen in den Vortagen verlorene für
uns wichtige Höhenſtellungen im Sturm zuriicſgewonnen Aus
dieſen zum Teil ſehr erbitterten Kämpfen blieben am Werch
Debry ſüdlich des TartarenPaſſes über 1060 Mann und fünf
Maſchinengewehre am Mte Nemira nördlich des Citoz Ta
les 350 Gefangene mit acht Maſchinengewehren in unſerer
Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn der J den Widerſtand feindlicher Nach
huten brechend hat die 9 Armee die Vahn Bukareſt Targo
viſte Pietroſita oſtwärts überſchritten

Die Donau Armee folgte nach ihrem am unteren
Argeſul gegen ſtarke zahlenmäßige Ueberlegenheit erfochtenen
Siege an dem übrigens die 217 Jnfanterie Hiviſton rühm
lichſten Anteil hatte dem weichenden r bis an den Ab

end darüber hinaus
Der Oſtflügel wies in der DonauNiederung ruſſiſchrumä
niſche Angriffe blutig ab

Die geſtern gemeldete Gefangenenzahl vom 3 Dezember
erhöht ſich auf 12500 bei der 9 Armee ſind noch 2000 bei
der Donau Armee 2500 Mann letztere 22 Infanterie und
6 Artillerie Regimentern angehörend hinzugekommen

Jn der Dobrudſcha keine größeren Kampfhandlungen
Mazedoniſche Front

Oeſtlich der Cerna haben ſich neue Gefechte entwicelt
ſerbiſche Vorſtöße bei Baheovo und Nonte an der Moglena
Front ſind geſcheitert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

un W S v f ne2 e e e 7 ne 2 c T re hin der vorderſten deutſchen Linie fragte nicht danach wie weit
die Pläne der feindlichen Heerzsleitungen bis zum Rheine
und über den Rhein hinausflogen Aber er wußte daß er
mit jedem Granatloch deſſen Beſitz er dem Feinde verwehrte
das Vaterland ſchützte Den kleinen Raum des ehemaligen
Höfeblockes den die Franzoſen brauchten um zu der Höhe
durchzudringen den durſten ſie unter keinen Umſtänden

n

Und ſie bekamen ihn nicht Jn Sailliſel an der ehe
maligen Kirche die ſich nur dadurch von der unbeſchreiblich
verwüſteten Umgegend abhob daß ihr Steinhaufen etwas
größer war als die anderen und ein verkohlter Balken wie

Können ohne Permögen ohne Verbindungen Weißt du
was das heißt

Jch werde arbeiten ſagte Gert und reckte die ſchlanke
Geſtalt hoch auf Jch werde kämpfen und ſiegen

Oder unterliegen Jch bin noch micht alt Gert ich
kann noch lange leben Und ſelbſt wenn ich ſterbe weißt
du was dich dann erwartet von meinem Vermögen

Jch kann es mir denken Das Pflichtteil
Du haſt richtig gedacht
Aber mich lockt dein Geld nicht Das iſt nicht die

S kann
Seligkeit

Nein aber eine Brücke welche zu ihr
Und wenn dich das Geld nicht locken kann ſo ſieh dich hier
um in dieſem Raume ehe du gehſt Hier habe ich viele
dere earbeitet gedacht für mich und für dich Sagt
dieſe Stätte dir nichts Sagt dein Blut dir nichts dein
altes Hamburger Kaufmannsblut regt es ſich nicht

Mein Blut meine Sehnſucht meine Wünſche ziehen
mich fort Aber alles alles will ich unterdrücken um des
Friedens um der Liebe willen zwiſchen uns wenn du merneBraut Tochter nennen willſt

Du Brteſt mein z Wort in dieſer
Gert ſagte Albert Neuburg eiſig

So muß ich gehen
In furchtbarſter Aufregung trat er an den Vater heran
Vater ſagte er und es Aang wie ein Schrei aus

tiefſter Seele Vater du treibſt mich fortNein ſagte der Mann ruhig und feſt nicht ich treibe
dich ich habe mein ganzes Leben an mein Kind gedacht und

e gearbeitet um ihm ein glückliches Leben einſt zu eri Dich treibt dein wildes Blut deine Abenteuer

Angelegenheit

luſt deine unſelige Leidenſchaft alles Dinge die nichts mit
mir und meinem Hauſe gemein haben

Lebe Peſt Vater ſagte Gert
ſich c v m die ausgeſtreckte Hand ſeines Sohnes nicht

swollte e nicht ſehen

Gert erhebte Sollte er ſo ſeinen Vater verlaſſen ohne
Händedruck ohne letzten Blick

ter bat er
lbert Neuburg regte ſich nicht

Jch habe dir nichts mehr zu ſagen Kalt und ehern
hatte es geklungen Da richtete ſi

entgegnete Albert Reuburg und wandte er

Gert ſtraff auf Er

ein Galgenarm daraus hervorragte hiermarſch der Uebermacht einſtweilen zum an ger Vor

Monat dauert hier der Kampf ohne daß die Franzoſen
Fußesbreite Fortſchritte gemacht haben An ihnen hat
nicht gelegen Sie haben ihre ſpärlichen Männer mit e esKüdndts oſigkeit eingeſetzt die alle deutſche Truppen

vom Kompagniechef dis zum Korpskommändeur überragt
und ehrlich örſchreckt hat Mehr als einer hat mir geſg
Jch bin ein rauher Soldat Aber ich bin froh daß mich u

in meinen ſpäten Greiſenträumen die Verantwortung
das dort drüben nutzlos und unſinnig in den ſicheren Tod ſir
hetzte Maſſenopfer von braven Jungen verfolgen wird J

ranzoſen ſind wahnſinnig Ein vbeſonnener und nicht menger Regimentsführer hat mir geſagt Ehe ich es be
das Herz brächte ſo viel hundert meiner tapferen Jungen
zwecklos in den ſicheren Tod zu befehlen wie mein franzsſ
ſcher Widerſacher eher gäbe ich meiner Ordonnanz den
Dienſtrevolver und würde dem Manne ſagen Schieß mich
tot Du erſchlägſt einen Maſſenmörder und erhältſt deinem
Vaterland 500 tüchtige Männer Seit dem erſten Waffen

e iſt nie in einem deutſchen Berichte die perſönlicheapferteit der franzöſiſchen Mannſchaften verkleinert wor

den Aber wir wiſſen auch mit welchen Mitteln die in ihre
Volksbildung zurückgebliebenen Leute in einem wahnſinnt
gen Fanatismus gepeitſcht worden ſind Männer die ſich
ohne Hoffnung opfern müſſen Wir die wir ſeit mehr als
zwei Jahren in ihren Vaterhäuſern wohnen die wir ihre
Mütter und Väter ihre kleinen Geſchwiſter und ihre weinen
den Bräute kennen wir wiſſen daß es viele brave Kerle ſind
die da draußen in den Stellungen an der Somme hoffnungs
los in unſer Sperrfeuer und unſer Maſchinengewehrfeuer
rennen Wir glauben ſie zu kennen die dummen Buben die
nach den Schulatlanten die wir hier in jedem Hauſe ſinden
arzt haben daß Frankreich nach heiligem geſchichtlichen

echte bis zum Rhein reicht daß nur ein ungeheurer Verrat
Frankreich 1870 um zwei ſeiner angeſtammten Provinzen
entgliedert hat und daß der wahre Franzoſe an nichts

denken dürfe als an den Tag der Rache Und jedesmal
wenn wir die vergifteten Schulfibeln aus der Hand legen
fühlen wir nicht Haß gegen die Ueberhebung eines herunter
gekommenen Volkes das ſeinen Größenwahnſinn mit uner

Blute bezahlt ſondern eher Mitleid mit der
Nation die vor wenig mehr als bundert Jahren noch den
Traum der Weltherrſchaft träumen durfte und ſich ſebt vor
Uebermut überſchlägt wenn ſie im ungleichen Kampfe gegen
noch nicht ein Viertel des deutſchen Heeres einmal ein mit
amerikaniſchen und japaniſchen Granaten zerſchlagenes Dorf

zurückgewinnt
Der Kampf um Sailliſel war ein Prüfſtein Hier wurde

Uebermacht auf Uebermacht durchweg ausgeruhte Truppen
gegen deutſche Grabenkämpfer eingeſetzt die ſeit Kriegs
beginn in den ſchwerſten Schlachten geſtanden hatten An
greifer und Verteidiger lagen im en feindlichen
Trommelfeuer Angreifer und Verteidiger mußten in
waſſergefüllten Granatlöchern ausharren Beide bekamen
tagelang keine warme Verpflegung durch das Sperrfeuer
nach vorn beide konnten in einer über Menſchenmaß gehen
den Nervenanſpannung keine Sekunde ſchlafen Aber gerade
in dieſer ſonſt gleich ſchlimmen Lage war es der ungeheure
Porteil der franzöſiſchen Uebermacht daß der Feind ſeine
Truppen öſter ablöſen und jeden Angriff mit neuen
Kämpfern unternehmen konnte

Dreiundzwanzigmal öfters mehrere Male an einem
Tage haben die Franzoſen mit großer Zähigkeit verſucht ſich
des Häuſerblockes von Sailliſel zu bemächtigen Dreiund
zwanzigmal iſt ihr Anſturm an dem unerſchütterlichen
Widerſtande der Straßburger Regimenter geſcheitert Als
ein Beiſpiel für die Art der Kämpfe kann der große franzö
ſiſche Maſſenangriff vom 5 d M dienen Die Franzoſen
hatten ſchon am Tage vor und noch am Morgen dieſes Tages
außergewöhnlich ſtark getrommelt Während dieſes Feuer
noch andauerte wurde von morgens 8 Uhr ab gemeldet daß
man Franzoſen gegenüber auf der Deckung mit Sandſäcken
und in voller Ausrüſtung mit Mänteln und Torniſtern be
obachtet Das von dem Anſturm zunächſt betroffene Bataillon
lag daher in voller Bereitſchaſt indeſſen ſteigerte ſich das
Trommelfeuer noch und erſt um 12 Ahr 50 Min kamen die

wollte nicht betteln um ein letztes Almoſen der Liebe Er
Be ſein ganzes Leben nach Liebe geſchmachtet nach der

ärtlichkeit dieſes ſtolzen Mannes der ihn nie verſtand
Auch er wollte ſtark ſein und kalt

Er warf noch einen langen Blick auf den Mann der
ihm der nächſte ſein ſollte auf der Welt und den er jetzt
r wollte auf ewig Auf ewig Nein nein ſchrie
es auf in ihm auch für uns wird die Stunde der Verſöhnung
einmal kommen Er umfaßte die ſtolze die ſchlanke ſchöne
Geſtalt des abgewandt Daſtehenden mit einem Blicke voll
unſer Znrigkeit voller Schmerz und Verzweiflung

ann ging erUnd e nicht mehr wie Albert Neuburg aufſtöhnend
in einen Seſſel ſank und das Antlitz das plötzlich wieder

u ſchien und grenzenlos müde mit beiden Händen be
e

Gert ſtand im Kontor Um ihn herum wurde geſchrieben
gerechnet geſprochen beraten mancher Blick traf ihn per
Augen ſuchten zu ergründen was die Unterredung im Privat
kontor dem Sohne gebracht

Gert taten die Blicke weh
dieſer Stätte die er wohl heute zum letztenmal ſah
letztenmal jedenfalls für eine lange lange Zeit

Wohin ſollte er gehen r ſeinem Kopfe wogten d
Gedanken toll und wild und wirr durcheinander Wfreſſendes e ſpürte er ſein heißes erregtes Blut Wohi

wollte er ſich wenden lickEr ging in die Garderobe um nur einen Augenete
allein zu ſein aber bei feinem Einteitte ſtoben zwei Lehr
linge tchernd auseinander und machten ſich W an ihn
Mänteln zu ſchaffen ſcheue und neugierige Blicke auf i
werfendt Fort rief es in ihm Aber er konnte ſeine

FortArbeit doch nicht ſo liegen laſſen Er mußte ja wa
a ſo W es entſchuldigen inußte

b

mußte er doch gleich
4 verließ die Garderobe als er an der Tür des Schret

immers vorüberkam dachte er an Don Joſé mit den erpiel in der lehten Zeit geſprochen Pon thm then

blickweh tat ihm der a n

ied nehmen Er öffnete leiſe die Tür und blieb en
überraſcht von Bilde das ihm bot n Joſs ſoam Fenſter r ehe u r et wenn

Kopf lehnSchulter gelegt die neben ihm ſtandn ß Fortſetzung folgtſeiner Wange

Halt
lei

folge

im ſo

Erfo
und
Grüß

die
ſtadt
eine
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Nu ie Maſchine
e
6o bei dem jede Kugel idas h e Man einer zuckenden Maſſe von Toten

h Sterben war die truppe zuſammenaht Von zwei vollen Kompagnien kamen
De etwa 20 Mann ſo nahe an unſere Linie daß ſie ver
ſuchen kannten anaten zu werfen Auch ſie waren
qnell erledigt Nur einer gelangte dis auf 5 Meter vor unse wurde gefangen genommen Einige hatten als das

Maſchineng er begann in Granatlöchern Deckung ge
noninen Sie wurden am Abend mit Handgranaten heraus
geholt g der Nacht hörte man das Wimmern und Schreien
von 50 bis 60 Schwerverwundeten aber man konnte ihnen
nicht helſen da im hellen Mondlicht die Franzoſen 7
Mann ſchoſſen der ſich vorwagte Während die fran n
Sanitäter ihre Verwundeten liegen r haben ſich unſere
hraven Krankenträger wieder aufopſerungsvoll wie ſtets
gezeigt Bis in den Grangat ſind die Sanitätskraft
wagen vorgefahren von da ab gingen die leichten Gefährte
und die Tr T mit ihren Bahren bis in die vorderſte Feuer
inie ſo daß alle Verwundeten in kurzer Zeit geborgen und
noch während der Nacht vollzählig anf den Verbandsplätzen
untergebracht waren

Am frühen Morgen des um 5 Uhr 30 Min unter
nahmen die Franzoſen nachdem ſie neue Kräfte herange
hracht hatten an derſelben Stelle einen abermaligen An
griff Wieder kamen ſie in dichten Maſſen in vreiter bis
über den Rand des Trümmerdorfes reichender Front an
Man ließ ſie diesmal bis auf dreißig Meter heran dann
tagelte es Handgranaten und die Maſchinengewehre mäh
ten Viele deutſche Gruppen in abgelegenen Granatlöchern
hatten kaum mehr Fühlung mit der Führung Zahlreiche
tapfere Offiziere waren gefallen Aber jeder einzelne Mann
wußte was er zu tun hatte und nach kaum einer halben
Stunde war auch die letzte Welle des neuen Angriffes ver
nichtet oder abgeſchlagen Unter den Gefangenen aus beiden
Angriffen befanden ſich übrigens viele die ſinnlos betrunken
waren und noch zwei Tage ſpäter nach Branntwein ſtanken

Nachdem das Straßburger Korps für ſeine vorbildliche
Haltung bei Sailliſſel im Berichte der Oberſten Heeres
leitung erwähnt worden war drahtete Bürgermeiſter
Dr Schwander Straßburg dem Kommandierenden General
folgenden Glückwunſch

Die Stadt Straßburg nimmt ſtolz bewegt Anteil an dem
im ſchweren Ringen an der Somme errungenen ruhmreichen
Erfolg des Straßburger Korps und ſendet Eurer Exzellenz

heldenmütigen Truppen herzliche Glückwünſche und
r e

Erxzellenz von Deimling antwortete
Das Straßburger Korps dankt und iſt hocherfreut über

die Glückwünſche und Grüße ſeiner wünderſchönen Heimat
ſtadt Solche warme Anteilnahme iſt für die Kämpfenden

eine Quelle der Kraft KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Feindliche Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 4 Dezember nachmittags Feindliches Geſchützfeuer in
dem Gebiet von Gueudecourt und Fouquevillers Wir be
ſchoſſen ſtark die feindliche Front bei Mouchny

Franzöſiſcher Heeresbericht

rom 4 Dezember nachmittags Südlich der Somme wurden
zwei deutſche Handſtrerche auf kleine franzöſiſche Poſten in
der Gegend von Barleux leicht zurückgeſchlagen Jm Elſaß
cheiterte gleichfalls ein Handſtreich der nach einer kebhaften
Beſchiehung auf eknen der franzöſiſchen Gräben am Hilſen
firſt ſüdöſtlich von Metzeral unternommen wurde Die Nacht
war auſ dem übrigen Teil der Front ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 4 Dezember abends An der Front nördlich der
Somme und in der Gegend von Vaux und Donaumont heftige
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie Ueberall ſonſt wax
die Nacht ruhig

Belgiſcher Bericht
Jn der Gegend von Dixmuiden und in Richtung von

aheess einige Artillerietätigkeit Auf der übrigen Front

England

Doyd Georgs Druck auf die Regierung
Gegr B Rotterdam 5 Dez Die Times ſchreiben Lloydeorge habe nicht die Abſſht ſich ſelbſt auszuſchalten Er
werde unter den Arbeitern in den großen Jnduſtriezentren

r eine r Kriegführung Propae nda machen Die letzte Urſache die ihn zu ſeinem
ntſchluſſe d demiſſionieren veranlaßt habe ſei h ä
er mißglüdte Verſuch wehen die Regierung beizeiten zu
adregeln zu bewegen die den Niederlagen Rumäniens vor

debeugt haben würden
d T U Rotterdam 5 Dezember Die Daiy Newas mel
en rauh und Lloyd George ſollen miteinander überein
okommen ſein daß ob nun Veränderungen im Kabinett ein
reten ſollten oder nicht ſie ſelbſt auf ihrem Poſten bleiben

würden Bonar Law ſoll einen Kompromißvorſchlag gemacht
Veen nach dem der Kriegsrat jn Zukunft aus Asquith
loyd George Valfour Bonar Law und Carſon gebildet

werden ſoll auch Julie und Robertſon ſollen an den Be
rungen des Kriegerats teilnehmen Soweit die Daily
ew erfahren konnten würde die Stellung Lloyd Georges
a dem neuen Kriegsrat etwa dieſelbe ſein wie Kitcheners
a ellung unter der liberalen Regierung im Kriegsdeparder egt Er würde die Befu en zu entſcheiden wie

Krieg geführt werden ſo r Urden ihmzatende Be Seite hen W e änals n würde Carſo e n e n
inett el it ſei anehe Kab zu veteiligen deſſen Leiter er rge

England und das deutſche Hilfsd en geetz
WTB 4 Dez Der militäriſche Korreſpondent

der Times ſchreibt über das deutſche Hilfsdienſtgeſetz und
das neue Kriegsamt u Der Zweck dieſer Organi
ſation iſt eine vorteilhaftere militäriſche Lage im Frühling
S ffen dadurch daß Deutſchland die Alliierten in der

reitſtellung von Mannſchaften und Munition übertrifft
n anderer Korreſpondent meint u Wir ſind jeht

auf den Fele der elementarſten Kräfte geſtoßen denen man
nicht mehr mit Reden v nen kann iſt klar daß auch
wir das tun müſſen Dieſer Krieg ſcheint nicht allein einKrieg der materiellen Elemente Die vielen Diviſionen die

Deutſchland im Felde hat beweiſen das Gegenteil und wennEngland und ſeine Verbündeten dieſer Ausdehnungsfähig
keit nicht durch eine noch größere auf ihrer Seite begegnen
können ſo laufen ſie Gefahr daß der Krieg ohne Entſcheidung
und mit einem l endet und das iſt das
zern Unheil das die Verbündeten in ihrer Sache treffen

nnte

Der Seekröeg
Deutſche U Boote bei Jsland

Aus Reykjawik der Hauptſtadt Jslands wird gemeldetdaß ſich d ilBoote n der Nähe von Jsland aufhalten
um den Verkehr zwiſchen Jsland und England lahm zu legenDeutſche Boote verſenkten 15 Seemeilen von Se hn
an der Weſtküſte Jslands den engliſchen Fiſchdampfer Relly
Bruce aus Grimsby Die Beſahung wurde gerettet Viele
engliſche Fiſchdampfer befanden ſich zur Zeit der Abſendung
des Telegramms in den isländiſchen Gewäſſern Der is
ländiſche Ran der ſich auf dem Wege nach
England befand wurde 70 Seemeilen nördlich von Barra
Head einer der nördlichen Hebriden Jnſeln von einem
deutſchen UBoote Anhalten aufgefordert als der Fiſch
dampfer nicht hielt wurden ihm vier Granaten nachgeſändt
die ihn jedoch nicht trafen Die Beſatzung ging in die
Rettungsboote Auf Bitte des Kapitäns wurde ihr jedoch
geſtattet mit ihrem Dampfer nach Reykjawik zurückzukehren

er Kapitän mußte jedoch einen Verpflichtungsſchein unter
zeichnen in dem er erklärte während des Krieges nicht nach
England mit Lebensmitteln zu fahren Der Kapitän des
UBootes der die Viſitationsquittung Chef der 2 Unterſee
boots Halbflottille Nr 2 unterzeichnete ſprach die Hoffnung
aus daß dies den isländiſchen d amnefern eine Warnung
ſein werde vorläufig keine Fahrten mehr nach England zu
unternehmen

Die Verluſte der worwegiſhen Handelsflotte
WTB Chriſtiania F Dez Noxwegiſches Telegramm

bureau Die norwegiſchen Sampfer Harald und Exrich
Lindö wurden von deutſchen Unterſeebooten verſenkt und
die Beſatzungen gelandet Von Anfang des Krieges an bis
Ende November ſind 242 norwegiſche Schiffe von zuſammen
325 415 Tonnen durch Kriegsereigniſſe vernichtet worden
darunter 182 Dampfer von 281 628 Tonnen und 60 Segel
ſchiffe von 43 787 Tonnen Die Schiffe waren für 145,7 Min
Kronen verſichert Jm September ſind 23 im Oktober 32
und im November 36 Schifſe vernichtet worden

Verſenkt
W London 5 Dez Lloyds meldet Die engliſchen

Gosletten Grace und Secker ſowie der däniſche Dampfer
Yrſa wurden verſenkt Die Beſatzungen der beiden Segler

wurden gelandet

Ruhmestat dent cher U Boote
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WT7B Liſſabon 5 Dezember Havas Am Montag

morgen drangen deutſche Anterſeeboote in den Hafen von
Funchal ein und griffen einen franzößſchen Dampfer mit
Kriegsmaterigl und ein engliſches Kauffahrteiſchiff an Ein
feauzöſiſches Kanonenboot wurde verſenkt Die
Landbatterien eröffneten das Feuer worauf die Unterſerboote
flohen

Funchal iſt die Hauptſtadt des gleichnamigen portugiſiſchen
Diſtrikts an der Südküſte der Jnſel Madeira

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Holländiſche Stimmen zu Trepows Dumarede
c B Amſterdam 5 Dezember Die Kabinettsſchwierigkeiten

in England haben hier in Holland die größte Aufmerkſamkeit
erregt doch enthält die Preſſe jeder Aeußerung da bisher
nichts Definitives bekanntgeworden iſt Um ſo mehr wird jedoch
die Erklärung Trepows in der ruſſiſchen Duma über die Kriegs
ziele Rußlands und die Zuſagen der übrigen Ententemächte daß
Rußland nach erſolgreichem Ausgang des Krieges in den unbe
trittenen Beſitz der Dardanellen gelangen ſolle eingehend be
prochen Nieurs van den Tag ſchließt die Wiedergabe der
Meldung mit dem Refrain des opielgeſungenen Liedes Hättet
ihr ſie nur Handelsblad jedoch erinnert an die Erklärungen
der Entente über die Gründe und Ziele des Krieges an den an
geblichen Schutz der kleinen Staaten und die Ableugnung aller
Eroberungsgelüſte Es ſei ein merkwürdiges Abkommen das die
Entente geſchloſſen nach dem eine Stadt deren Bevölkerung
43 Prozent mohammedaniſche Türken 17 Prozent mohammeda
niſche Türken 17 Prozent mohammedaniſche Gr echen und Ar
menier 15 Prozent Juden und 15 Prozent Fremde größtenteils
Griechen enthält jenem Lande abgerreten werden ſolle in dem
die Ruſſen die nicht orthodoxen Glaubens ſind aufs Schwerſte
bedrückt würden

Die italieniſchen Offiziersverluſte
T V Lugano 5 Dezember Laut einer Peivatſtatiſtik

verloren die Jtaliener bis Ende November 5616 Ofſiziere
darunter 11 Generale und 326 Stabeoffiziere

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

WTB re Dezember
Am Miniſtertiſche v Schorlemer v Loebell

un de den eng Se d tr 5 Minr e r ſtehen die ErnährungsfragenEin Antrag Braun S betreffend nleiſchration Herabfetzung der Preiſe für leiſch Fiſch Wild
emüſe uſw findet nicht die genügende nterſtützung und

ſteht demnach nicht zur Debatte

Berichterſtatter Lippmann f Vp Die
während des Krieges iſt im weſentlichen ar auf dem
Syſtem der öffentlichen Bewirtſchaftung fragt ſich ob
dies immer weiter ausgebaut oder eingeſchränkt werden ſoll
Mit der öffentlichen Bewirtſchaftung z B mit den Eiern
haben wir keine guten Erfahrungen gemacht Da wir in
dieſem Jahre keine gute Kartoffelernte haben iſt eine Sr
gänzung der Kartoffelvorräte durch Kohlrüben erforderlich und dezzn iſt die Heranziehung
Handels erforderlich Die Produktion von Zucker als wich
tiges Volksnahrungsmittel darf nicht eingeſchränkt werden
Die verlangte Erhöhung der Rübenpreiſe würde
leider eine Erhöhung der Zuckerpreiſe zur Folge
aben Am allerwichtigſten iſt die We von Fett be
onders für die Schwerarbeiter Der Brie t hat
ie Wichtigkeit dieſer Aufgabe betont Wir hoffen daß die

Landwirtſchaft dieſe vefantwon unggwoh Aufgabe zum
Wohle des Vaterlandes löſen wird s Fleiſch wird leider
durch die Kommiſſionäre erheblich verteuert Bei Ab
ſchlachtungen muß im Jntereſſe der Erhaltung der erforder

e Beſtände vorſichtig vorgegangen werden Die Haus
tungen dürfen nicht e und Penſionsſchweine nicht zugelaſſen werde Die Rindviehheſtände

können bei der reichlichen Ernte an Rauhfutter durchgehalten
werden die Schweine dagegen nigt inſerge des Fortfallens
der Kartoffeln als Futtermittel Beim Fiſchhandel herrſchen
betrübliche Zuſtände Der per wirkt derarti
verteuernd daß es b geg iſt einzuſchreiten Es mu

hre zur Sicherſtellung der Ernährung unſerer
evölkerung

Zweiter Berichterſtatter Höſch Konſ Die Kommiſſion
hat ernſte Arbeit geleiſtet um für die Ernährung der Be
völkerung zu ſorgen Anerkennung verdient daß die Be
völkerung Entſagungen geduldig g Das Syſtem derZwan Wirtſchaſt darf nicht überſpannt werden ſonſt leidet

die Produktionsfreudigkeit der Land wirtſchaft Bei den
Zwangsaushebungen der Pferde muß der Uebernahmepreis
dem jetzt bei Pferdekäufen zu zahlenden Preiſe entſprechen
Die Viehhandelsverbände haben ſegensreich gewirkt Eine

ſoteeeſgung der Piehpreiſe würde die Piehproduktion er
chüttern wir widerſprechen ihr deshalb Auch wir erhoffen

von dem Briefe Hindenburgs eine geſteigerte Opferwillig
keit der Land wirtſchaft Wir müſſen ein Syſtem haben das
Garantien für die Zukunft gibt Wir wollen uns alle in
treuer Pflichterfüllung gegenſeitig beiſtehen Beifall

Abg von der Oſten Konſ Für unſere Beſchlüſſe wird
eine harte Staatsnotwendigkeit maßgebend ſein Kein
Zurückweichen vor den Volksſtrömungen darf uns hindern
nach ſachlichem Ermeſſen unſere Pflicht zu tun Wie nähern
uns anſcheinend einer entſcheidenden Wendung des Welt
krieges Auch das Kriegsende wird nicht das Ende der
Nahrungsſchwierigkeiten bringen Jn dem Wirtſchaftswett
bewerbe der Nationen nach dem Kriege werden wir keinen
leichten Stand haben Wir müſſen die Ernährungspolitik
für längere Dauer nach dem Kriege einrichten Die Preiſe
müſſen ſo geſtaltet werden daß ſie lohnend für die Land
wirtſchaft bleiben Anerkennung ſpreche ich den Frauen in
der Landwirtſchaft aus Eine vermehrte Gewinnung von
Stickſtoff iſt nötig Das deutſche Volk wird die Entbehrungen
willig tragen

Abg Bruſt Zentr Die Produzenten und Konſumenten
müſſen beitragen zum Durchhalten bis zum Frieden damit
Deutſchland ſich dauernd entwickelungsfähig erhält und für
die Opfer des Krieges entſchädigt wird Zuſtimmung
Unſere herrlichen Truppen halten ſtand gegen eine dreifache
Uebermacht Die wirtſchaftliche Mobilmachung ſtand nicht
auf der gleichen Höhe Genug der Worte wir müſſen Taten

ſehen ritAbg Dr v Campe ntI Die Einrichtung des Kriegs
ernährungsamts war ein wohlüberlegter Schritt und wirkte
ſegensreich Wenn auch eine gewiſſe Notlage vorhanden iſt
ſo werden wir doch durchkommen wenn jeder pflichtgemäß
ſeine Anſprüche etwas zurückſtellt Wir erwarten daß wir
bei der Verteilung der großen Beute in Rumänien nicht allzu
beſcheiden gegenüber den Bundesgenoſſen zurücktreten denn
wir haben die Hauptſache getan Wir müſſen uns in der
Stickſtoffgewinnung vom Auslande unabhängig machen Die
Fleiſchrationen müſſen gleichmäßig für alle Landesteitle feſ
gelegt werden Bei der Kartoffelverſorgung dürfen nicht
dieſelben Fehler gemacht werden wie im Vorjahre Wir
erkennen die großen Leiſtungen der Eiſenbahnen während
des Krieges an Wir müſſen alle Energie und Kräfte die
im Volkeſchlummern aufrufen zur Tätigkeit im Dienſte des
großen Ganzen dann werden wir durchhalten Beifall

Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich

Das neue preußiſche Wohnungsgeſetz
Das bereits angekündigte neue preußiſche Woh

nungsgeſetz iſt jetzt dem Landtage zuge
gan gen Der Entwurf deckt ſich wie die Köln Ztg mit
teilt im großen ganzen mit dem Entwurf von 1913 der be
kanntlich infolge des Ausbruchs des Krieges nicht mehr r
Verabſchiedung gelangt iſt er unterſcheidet ſich von ihm aber
inſofern als die Regierung den in der Kommiſſion erhobe
nen Einwendungen zum großen Teil Rechnung getragen
einige ſtrittige Punkte ausgeſchieden und einen neuen Ar
tikel eingefügt hat durch den ihr zur Förderung der
gemeinnützigen Bautätigkeit ein Betrag von
20 Mill Mark zur Verfügung geſtellt wird der zur Be
teiligung des Staates mit Staämmeinlagen bei gemein
nützigen Bauvereinigungen zu verwenden iſt

Die irre at 7 alſo dazu entſchloſſen nunmehr
den Bau geſunder einwohnungen auch finan
pet zu unterſtützen ſie kündigt zu dieſem Zweck noch eine

eſondere Vorlage an die die Bereitſtellung weiterer
Raatlicher Mittel zur Uebernahme der Gewähr für zweite
51 potheken gemeinnütziger Bauvereine in Ausſicht
nimmt

Zur Begründung dieſer Maßnahme weiſt die Regierung
darauf hin daß Häuſer mit geſunden und i einge
richteten Kleinwohnungen für Minderbemittelte wo es
an ſolchen Wohnungen e vornehmlich
durch die gemeinnützige Bau Ut werden die
b entſprechend dem weitverbreiteten xfnis ſeit den

er a des vorigen Jahrhunderts m ſteigenden Maße
Deltent Wien c dem re e äues

Anford undrungen den Anforderungen in allen Sezie dungen kern S
insbeſondere auch in der Anpaſſung an die Be
Arbeiter vielfach vorbildlich gewirkt Die Förderung der
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eine im allgemeinen Jnter

eſſe weiter auch aus dem Geſichtspunkt erwünſcht daß bei ihr
ſpekulative Zwecke ausgeſchloſſen ſind und daß an vielen
Orten heute die Erwerbung eines eigenen Hauſes den Ange
hörigen der minderbemittelten Bevölkerungskreiſe vornehm
lich durch die gemeinnützigen Baupereine vermittelt wird

Vor allem will die Regierung der Erhöhung der
Bodenpreiſe entgegenwirken Die Mittel die ſie zu dieſem
Zweck vorſchlägt liegen auf dem Gebiet der ſtädtiſchen
Geländeerſchließung des Bebauungsplanes
und der Fluchtlinienfeſtſetzung ſowie auf dem Ge
biet der Bauordnung

Die Großherzogin Witwe 2 z Fator ne von Mecklenburg
elitz f

WTB Renſtrelitz 5 Dezember Eine Sonderausgabe der
Landeszeitung für beide Mecklenburg meldet Die Großherzogin
Witwe Auguſta Karoline von Mecklenburg Strelitz iſt Heute
morgen 2 Uhr ſanft entſchlafen

Verleihung des Pour le mörite
WTEB Berlin 5 Dez Oberleutnant Berr vom Jägerbataillon Nr 4 Führer einer Kampfſtaffel erhielt den ren

Pour le mörite nachdem er ſeinen 10 Gegner im Luftkampfe
abgeſchoſſen hatte Er führte in den ſchweren Kämpfen an
der Somme ſeine Staffel mit hervorragender Tatkraft und
glänzendem Schneid

Kohlenmangel in Berlin
c B Berlin 5 Dez Jn der Reichshauptſtadt herrſcht

Kohlenmangel ſo groß und gefährlich daß namentlich in
den Arbeitervierteln ein großer Rotſtand ausgebrochen
iſt und viele Familien in dieſem Augenblicke keinerlei Heiz
materialien haben Seit mehr als 40 Jahren iſt nach An
gabe von Sachverſtändigen ein derartiger anhaltender
Kohlenmangel in Berlin nicht beobachtet worden denn nicht
nur ſeit einigen Tagen erſt ſondern ſeit vollen 8 Wochen
müſſen beiſpielsweiſe im Norden von Berlin in RNeukölln
und anderen im weſentlichen von Arbeitern bewohnten Vor
orten die Leute nach Kohlen anſtehen wie einſt nach Butter
Auf dem Moabiter Kohlenfelde finden ſich Tag für Tag
Hunderte von Frauen mit Korbwagen ein um die Groß
händler um Abgabe wenn auch nur kleiner Mengen zu bitten
und ſelbſt gewiſſe für die Lebensmittelverſorgung unent
behrliche Betriebe wie Bäckereien erklären nicht mehr
weiter arbeiten zu können Seltſamerweiſe ſcheint gegen
dieſe Zuſtände die ſchleuniger und energiſcher Abhilfe be
dürfen bisher ſo gut wie gar nichts geſchehen zu ſein Die
Vorräte an Steinkohlen ſelbſt ſind nach den Feſtſtellungen
war knapp reichen aber zur Not aus Dagegen iſt die

Preßkohle Briketts faſt vollſtändig vom Berliner Markte
verſchwunden

Kupfermangel in Dänemark
WTB Kopenhagen 5 Dezember Berlingske Tidende

meldet aus Bergen Von 3000 Tonnen Kupfer die bereits
vor einiger Zeit von England für Norwegen freigegeben worden
ſind iſt noch immer nichts eingetroffen Es herrſcht daher in der
Elektrizitätsinduſtrie ein großer Mangel an Kupfer Die
Preiſe ſind 2is um 1000 Prozent geſtiegen

Strenge Lebensmittelvorſchriften in Dänemark
WVTB Kopenhagen 5 Dezember Berlingske Tidende

meldet aus Stockholm Wegen Brot und Buttermangels bean
tragt die Lebensmittelkommiſſion bei der Regierung allen
Meiereien die ſich den Beſtimmungen der Lebensmittelkommiſ
ſion nicht unterwerfen die Buttervorräte zu beſchlagnahmen

Provinzial Rachrichten
Lochau Saalkreis 5 Dezember Jn der Sitzung der

Gemeindevertreter wurde u a beſchloſſen den Kindern
der Kriegsteilnehmer auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
ſfreude zu bereiten An die Krieger ſelbſt ſind bereits Weih
nachtspakete von der Gemeinde abgeſchickt Ferner beſchloß die
Vertretung der Gemeinde gehörige ſchlagreife Pappeln im
Auengelände der Holzfirma Schlobach in Böhlitz Ehrenberg zum
Verkauf anzuſtellen Der Preis ſtellt ſich unter entſprechenden
Bedingungen auf 51 Mark pro Feſtmeter

S 5Hettſtedt 5 Dezember Feuerlärm ertönte heute
früh 27 Uhr in unſerer Stadt Der am Bahnhof gelegene mit
Wellblech überdachte große maſſive L P Meyerſche Kohlen
ichuppen in welchem 2 Waggons Heu lagerten ſtand in hellen
Flammen und brannte ſamt dem Jnhalt vollſtändig nieder

Eilenburg 5 Dezember Ein tragiſches Geſchickh
waltet über der Familie des Straßenarbeiters Günther in
Mölpern Nachdem der Krieg ihr drei Söhne genommen der
vierte wird vermißt verbrannte jetzt das fünfiährige Enkelkind
deſſen Vater ſich unter den Gefallenen befindet

Mücheln 5 Dezember Jn der letzten Stadtver
ordnetenverſammlung wurde beſchloſſen in dieſem
Jahre die Stadtverordneten Wahlen nicht ſors inden zu laſſen
Ferner wurde beſchloſſen den Beaämtenpenſtonsfonds zu erwei
tern Mehrere der Stadtgemeinde Mücheln gehörige Bauplätze
ſollen als ſolche zum Verkauf ausgeſchrieben werden

Torgau 4 Dezember Kriegerdenkmal Aus einer
Sammlung in den Kreiſen der hiefigen Garniſon ſoll hier auf
dem Friedhofe ein Denkmal zu Ehren der hier beigeſetzten Krieger
errichtet werden Der Entwurf zu dem Denkmal ſtammt von
einem in der Garniſon eingesogenen Künſtler und ſtellt einen
hohen pyramidenartigen Aufbau dar der von einem Marshelm
bekrönt wird Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer lesten
Sitzung hierzu einen Beitrag bis zu 500 Mark

Zerbſt 5 Dezember Den hieſigen Jagdpächtern
iſt vom Magiſtrat mitgeteilt worden das die auf den Treib
zagden der ſtädtiſchen Jagden erlegten Haſen beſchlagnahmt ſind
und in erſter Linie an Schwerarbeiter abgegeden werden ſollenDen an der Jagd teilnehmenden Jägern können Haſen ſeige
geben werden

Ronneburg 5 Dezember Auch das Geſinde muß
mit feinem Anteil auskommen Kommunalrerband t mitgeteilt worden daß ſich eine Anzahl Landwirte
geäußert haben mit der neuerdings herabgeſetzten Buttermenge
Jönnten ſie nicht auskommen damit fei vor allein ihr Geſinde
nicht zufrieden Der Kommunalverband bemerkt hierzu in einer
Bekanntmachung Der Mehrverbrauch wird be
ſtraft Das Geſinde muß s e beſcheiden wie die Bewohner
der Stadt fordern ſie mehr als ihnen zuſteht ſind ſie ſofort dem
Landratsamt anzuzeigen Die Landwirie werden vor der ver
hotenen Mehrabgabe an das Geſinde unt Sie mögen derFälle gedenken in denen Geſinde vie Abel
e e derartiger Rechtsverletzungen zur Anzeige ge
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4 Des d Einvruch wurdein die hieſige Dampfmolkerei verübt Aus dem erbrochenen Geld
ſchrank fielen den Dieben 1300 Mark Bargeld in die Hände Außer

wurden noch 13 Pfund Butter ſowie zwei Schock Eier die
aus den Orten des Bezirks an die Molkerei abgeliefert waren
mitgenommen

Meiningen 5 Dezember Größt mögliche Sparſam
keit Der Horzog von Sachſen Meiningen hat den Herzog
lichen Behörden ſeines Landes die Verpflichtung auferlegt in
der Verwendung der Beleuchtungsmittel jeder Art und der Hei

gungskohlen ſich der größtmöglichſten Sparſamkeit zu bemühen

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 5 Dezember äbends Jn Oſt und Weſt
nichts beſonderes
3 r Rumänien Fortſchritte in Richtung Bukareſt und

ſöſti
An der mazadoniſchen Front Artilleriekämpfe

Die Zuckerverſorgung 1917/1918
BVerlin 5 Dezember Amtlich Für die Zuckerverſorgung

des Wirtſchaftsjohres 1917 bis 1918 ſind durch Bundesratsverord
nung vom 2 Dezember 1916 ab die geſetzlichen Grundlagen ge
ſchaffen worden Eine Feſtlegung der Beſtimmungen war dring
lichſt da gerade jetzt die Landwirte über den Anbau von Zucker
rüben von 1917 entſcheiden und die Fabriken Verträge ſchließen
Das Ziel der Regelung iſt den Anbau nicht nur auf der jetzigen
Höhe zu halten ſondern wenn irgend möglich den Anbau da
rüber hinaus zu ſteigern Das iſt notwendig für die Ernährung
des Volkes wie für den Bedarf des Heeres Zur Förderung
des Rübenbaues wurde daher auf den dringenden Wunſch der
Rübenbauer die Zurückgabe an fie freigegeben und von naſſen
und trockenen Schnitzeln für 1917/1918 um volle 10 Prozent auf
85 Prozent erhöht Außerdem dürfen ihnen künftig entſprechend
ihren Rübenlieferungen 10 Prozent Rohz ckermelaſſe zurückge
geben werden

Da bekanntlich beim Rübenbau ein beſonders großer Auf
wand von Arbeitskräften und Bodennährſtoffen notwendig iſt
wird dem Rübenbau durch Zuweiſung von Arbeitern beſonders
von Kriegsgefangenen ferner durch Sonderzuteilung künſtlichen
Düngers jede mögliche Produktionserleichterung gewährt Bei
ſolchen Vorbedingungen könnte eine Erhöhung des Zuckerrüben
rreiſes auf Mark wie von Jntereſſenten angeregt wurde nicht
gerechtfertigt erſcheinen Nach vielfachen Erörterungen mit
Sachverſtändigen wurde vielmehr ein geſetzlicher Mindeſtpreis
don 2 Mark für ausreichend aber auch unbedingt erforderlich
erachtet um den Rübenbau nicht nur in den günſtigen wirtſchaft
lichen Gegenden auf der jetzigen Höhe zu halten Auf der Grund
lage dieſer Rübenpreiſes wurde der Rohzuckerpreis zum Herbſt
1917 feſtgeſest Damit iſt der den Fabikanten für die Verarbei
tung zukommende Betrag auf der Höhe des Vorjahres gehalten
Der Rohzuckerpreis ſteht damit noch weit hinter den Preiſen
der feindlichen Länder Dasſelbe gilt vom Verbrauchszucker
preis Trotzdem muß dieſer im Jntereſſe der Bevölkerung ſo
niedrig als möglich gehalten werden

Jm laufenden Jahre wo bekanntlich der Rohzuckerpreis
gegenüber dem vorigen Jahre erhöht werden mußte um für den
Rübenbau einen einigermaßen ausreichenden Umfang zu er
reichen wurde die Preiserhöhung für Mundzucker dadurch ver
mieden daß der dem Heere und der Jnduſtrie gelieferte Zucker
etwas über dem Durchſchnittspreis Mundzucker aber entſprechend
unter dem Durchſchnittspreis verkauft wird Auch für den Herbſt
3917 wird von den zuſtändigen Stellen ins Auge gefaßt eine er
hebliche Erhöhung des Mundzuckervreiſes auf dieſein Wege zu
vermeiden Eine genaue Entſcheidung kann natürlich erſt im
nächſten Sommer vor der neuen Ernte erfolgen wenn die Er
zeugung und der Bedarf einigermaßen feſtſtehen

Zur Beſchießung von Funchal
W Frankfurt a Main 5 Dezember Eine portu

gieſiſche Meldung zu dem Angriff deutſcher Unterſeeboote
bei Funchal berichtet

Der Marineminiſter teilte mit daß im Hafen von Fun
chal verſenkten Schiffe folgende ſind Das franzöſiſche Unter
eeboot Geeitſchiff Känguroo der engliſche Dampfer Dacig

s franzöſiſche Kanonenboot Surpriſe Nach der Torpedie
tung bombardierten die Tauchbvote die Stadt während zwei
Stunden Sie befanden ſich zwei Meilen vom Lande ent
fernt Die Landbatterien erwiderten das Feuer und zwan
gen die Tauchboote ſich zurück zuziehen Der Sachſchaden
iſt wenig bedeutend Bis jetzt werden keine Toten in der
Stadt gemeldet Es ſcheint daß 34 Mann von der Beſatzung
des franzöſiſchen Kanenenbootes umgekommen ſind unter
denen ſich auch der Kommandant befindet Einige Portu
gieſen die ſich auf den verſenkten Schiffen befanden kamen
gleichfalls um De Regierung hat Maßregeln ergriffen

Die engliſche Kabinettskrife
W B London 5 Dezember Die Weſtminſter Ga

zette meldet
Asquith hat es endaültig abgelehnt einen Kriegsrat

zu vilden dem er nicht ſelbſt angehört Wie verlautet un
terſtützt ihn Grey hierbei Lloyds George verlangt einen
kleineren Kriegsrat mit tatſächlicher un beſchränk
ter Voll macht Der Premierminiſter ſoll davon aus
geſchloſſen ſein und nur das Recht haben gegen die Entſchei
dung ſein Vato einzulegen Asquith ſtimmte dem Vorſchlag
einen kleinen Kriegsrat zu hilden zwar zu war aber im
übrigen der Anſicht den Vorſitz über den Rat führen zu
müſſen Er würde eher zurücktreten als ſich einer anderen

s zu fügen Asquiths Entſcheidung iſt unwider
ruflich

London 5 Dezember Preß Aſſociation teilt mit daß
die gefährliche Phaſe der Kriſe vorüber ſei Es ſtehe feſt
daß Asquith Premierminiſter bleibe und man nehme allge
mein an daß es ihm im Verein mit Lloyd George und Bo
nar Law gelingen werde alle Differenzen aus dem Wege
zu räumen Jn den Wandelgängen des Unterhauſes gaube
man daß Edward Carſon in das Kabinett eilntreten und
der Kriegsrat nur aus Asquith Bonar Law und Lloyd Ge
grge beſtehen werde Man nehme an daß Bonar Law
Erſter Lord der Admiralität werde und Balfour das Kolo
nialamt übernehmen werde

Aufklärung der Exploſion in Archangelsk

MTB Rewyork 4 Dezember Reuter Der Handelsgttach der ruſſiſchen Botſchaft n Waſhington hat auf dem
n angezeigt daß die Exploſion im Hafen von
rchangelsk durch Bomben verurſacht worden ſeien die in der

Ladung eines Schiffes verborgen worden waren ehe dieſes2 erifa verlaſſen hatte Ein gewiſſer Samuel Gatter in
Srr T unter der Beſchuldigung in die Angelegenheit

433 u henen er 45 e S

Handel Gewerbe und Verkehr
Produktenbericht

Berlin 5 Dezember Die gute Kriegslage und die
ſlüſſigkeit die auch im heutigen Reichsbankausweis ihren J
druck findet bewirken im freien Börſenverkehr die Fortdaue

Geld

zuverſichtlichen Stimmung Auf dem Montangebiet ſ der
Oberbedarfsaktien bei lebhafter Nachfrage und Kursſteigerne
im Vordergrund Auch Gebr Vöhleraktien ſtiegen wert
erner verkehrten Gelſenkirchen Phönix Caro SHohenlohe on

ickelwerke Haſper Lauchhammer Langendreer und Megges
Walzwerkaktien in feſterer Haltung Rüſtungswerte dagege
teilweiſe matter wie Rheinmetall Genſchow Rottweiler n
Dynamitaktien Deutſche Waffen Ludwig Loeve und Krord
prins Metall zeigten dagegen Feſtigkeit Schiffahrtsaktien wen
rerändert nur Lloyd und Deutſch Auſtraliſche Geſellſchaft höher
Schwartzkopff und Magirus gaben nach Von Elektrizitätswerte
ſprachen ſich A E G und Mix Geneſt höher aus Von
ſtigen Werten nennen wir Deutſche Erdöl und Steaug Roman
als ziemlich ſchwankend Linke Hoffmann Lingel und Kalte
Werkzeugmaſchinen als höher Kaliwerte waren weiter gefragt
ebenſo Türkenloſe und Orientbahnaktien feſter Von Banker
Deutſche Bank und Petersburger Jnternationale Sandelsbant
ansiehend Deutſche Anleihen feſt Japaner und Argentinier
höher auch Ruſſenanleihen feſt Tägliches Geld ca 44 Prozent

Privatdiskont 45 Prozent und darunter t
Devifenkurfe

x

wie

Berlin 5 Dezbr 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahrungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zuni vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolgt

Heute SVoriger Tag

Geld Brie Geld Briet
e

New Yorb 1 Don 5,62 5,64 65 62 64r 100 fl 23 236 2352 2261änemarb 100 Kr 161 t61 l 161 WSchweden 100 Kr 168 169 d 169Rorwegen 100 Kr 16 1642 164 16a l100 Fr eWien 2Budapeſt 100 K 65 W 66 O 66 4 66,55
Bulgarien 100 Leve 75 25 80,25 79,25 80,25

Getreide

Berlin 5 Dezember Mit der Beſchlagnahme von Kohl
rüben iſt dem freien Handel ein weiterer Art kel entzogen wor
den doch war man bereits darauf vorbereitet Jn anderen Rü
benarten iſt die Rachfrage andauernd ſehr lebhaft doch blieben
die Zufuhren gering und bis größere Poſten hier ankommen
ſind dieſelben bereits verkauft Der Begehr für Kleeſaaten und
Seradella hält an kann aber infolge geringen Angebots necht be
friedigt werden Jm Handel mit Hafer gegen Bezugsſcheine hat
ſich nichts geändert Wetter Trübe

Sangerhänſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vorm Hornung Rave Die Verwaltung ſchlägt eine Dividende
von 6 Prozent wie i vor

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft Deſſau Soweit ſich
bisher überſehen läßt wir die Dividende für das demnächſt ab
laufende Geſchäftsjahr nicht hinter der vorjährigen 9 Prozent
surückſtehen

Zuckerraffinerie Braunſchweig Laut Geſchäftsbericht für
1915,/16 iſt für die verſchiedenſten im Betriebe erforderlichen
Gegenſtände eine ganz bedeutende Preiserhöhung eingetreten was
naturgemäß die Unkoſten im begonnenen neuen Jahre unerfreulich
beeinfluſſen wird Nach Abzug der Abſchreibungen und der Ge
winnanteile an Vorſtand und Beamte ſtellt ſich der Jahresgewinn
auf 602 709 708 621 Mark zu folgender Verwendung an den
Aufſichtsrat 20 380 26 278 Mark an Beamte 12 000 Mark wie
im Vorjakr Beamtenunterſtützung 10 000 30 000 Mark Ar
beiterbelohnungen 10 000 30 000 Mark Arbeiterunterſtützung
10 000 30 900 Mark Talonſteuer 2000 2000 Mark Sonderrück
lage für die Beſteuerung der Kriegsgewinne 154 000 224 341
Mark wieder 15 Proz Dividende gleich 234 000 Mark wie im
Vorjahre und Vortrag 160 328 Mark

Rheiniſche Schuckert G in Mannheim Der Aufſichtsrat
ſchlägt aus 910 952 902 077 Mk Reingewinn wieder 5 Prozent
Dividende vor Zum Vortrag gelangten 360 592 352 077 Mk

Die Cruſauer Kupfer und Meſſingfabrik beantragt eine
Kapitalserhöhung von 900 000 auf 126 Mill Mark

Vereinigte Grätzer Bierbhrauereien AG in Grätz Die Ge
ſellſchaft verteilt für 1915/16 55 Prozent 3 Prozent Dividende
Der Reingewinn ſtellt ſich auf 121 900 Mk 58 900 Mk Vorge
tragen werden 32 800 Mk 12 000 Mk Das Bankguthaben
ſtieg auf 201 000 Mk 71 600 Mk

Aus dem Zementhandel Die Beſtrebungen um bei den für
das Zementgewerbe wichtigen Beſchlüſſen hinzugezogen zu wer
den haben inſofern zu einem Ergebnis geführt als für den Ze
menthandel die Herren Otto Franke Leipzig Linnerth in Elber
feld und Johannes Klapper Charlottenburg in den Beirat der
Reichszementſtelle berufen P Es wird ferner beantragt wer
den auch Vertreter des Zementhandels aus Süd und Nord
deutſchland zu berufen Aus Kreiſen der Regierung werden die
Schwierigkeiten beſtätigt die ein Eingreifen in die beſtehenden
Zementverträge hervorrufen Vor kurzem iſt beſchloſſen worden
innerhalb des Verbandes der vereinigten Materialhändler
Deutſchlands eine eigene Zementgruppe zu bilſden um die In
n der Händler gegenüber den Werken wirkſamer vertreten

zu könnenLudwig Hupfeld Akt Geſ Böhlitz Ehrenberg bei Leipzig
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 i V 5
Prozent feſt Ueber die Ausſichten wurden in der Generalver
ſammlung keine Mitteilungen gemacht Das Unternehmen iſt in
den erſten Monaten des laufenden Geſchäftsjahres gut beſchäſtie
geweſen Der Geſamtumſatz Nbeeig den in der glei en Zei
des Vorjahres Vorausgeſetzt daß nicht neue behördliche u
nahmen ſtörend einwirken werden die Ausſichten befriedigen
beurteilt

PortlandZewent Fabrik Hemmoor Akt Geſ in Hamburs
Wie die Verwaltung dieſes Unternehmens mitteilt beantragen
die German American Cement Works in La Salle an der die
Hemmoor Geſellſchaft mit 250 000 Dollar beteiligt iſt 15 Pros
Dividende wie im Vorjahre

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 Dezember Weizen Dez 162 Mai u

Juli 1415 Mais Des 875 Mai 9022 Juli 906 Schmals
Dez 16,72 Jan 16,10 Mai 15,85 Pork Dez 26,75 Rippen
Des 13,97 Jan 14,22 Hafer Dez 51956 Mai 55 tRewyork 4 Dezember Winterweizen 1805 Weise
Nr 1 1965 ais nominell Kaffee 94

Waſſer unde

Elbe 3 Dezbr 1,20Auhi 024 woß laDresden e 20 Barby LWiſtenbere 1 96 WMaadeburo
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